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Anfrage  

zur Sitzung  

des Ausschusses für Umwelt, Klimaschutz und Mobilität 

am 29. November 2022  

 
 

Göttingen, 29. November 2022 
 

  

Vorbemerkung:  

Das Referat für Nachhaltige Stadtentwicklung ist federführend bei der Umsetzung des Klimaplan 

Göttingen 2030. Um unseren kommunalen Anteil bei der Einhaltung des 1,5 C°-Ziels zu leisten, gilt 

es, die Personalressourcen möglichst effizient einzusetzen.  

Daher hat die Fraktion von Bündnis 90/Die GRÜNEN am 28. Juni 2022 im Ausschuss für Umwelt, 

Klimaschutz und Mobilität beantragt, das Referat möge im Ausschuss Bericht erstatten über a. 

Ressourcenbedarf und Halbjahresbilanz, b. Aufgaben bis Jahresende 2022, c. Aufstellung mit Blick auf 

Ressourcen und Ziele im Doppelhaushalt 2023/24. Der Antrag ist bis heute nicht bearbeitet. 

Der Regierungswechsel auf Landes- und Bundesebene hat die Bedingungen für den Ausbau der 

Windenergie entscheidend verbesserst: Wir haben die klare Vorgabe, 2,2% der Landesfläche in 

Niedersachsen für Windkraft vorzusehen. Wie das im Einzelnen auf die Regionen runtergebrochen 

wird, steht noch nicht fest. Fest steht: Göttingen wird einen Beitrag dazu leisten. Die Göttinger SPD 

sich für Windenergie in Göttingen ausgesprochen und ihre Oberbürgermeisterin aufgefordert, diese 

voranzubringen. Petra Broistedt hat ihrerseits bereits beim Wirtschaftsempfang den Windkraft-Ausbau 

als Ziel der Stadtverwaltung ausgegeben. 

 

Daher fragen wir die Verwaltung:  

1. Wann wird die Verwaltung den Antrag „Mittel- und Langfristige Planung des Referats für 

nachhaltige Stadtentwicklung“ bearbeiten? Wird die Verwaltung der Politik einen 

Beschlussvorschlag vorlegen, bevor sie der Politik einen Vorschlag für einen Doppelhaushalt 

2023/24 vorlegt? Wenn nein: Wie soll der Politik eine fundierte Haushalts-Entscheidung 

möglich sein, wenn wesentliche Informationen fehlen? 

2. Arbeitet das Referat für Nachhaltige Stadtentwicklung mit der klaren Zielvorgabe, die Projekte 

mit der besten Klimabilanz pro Arbeitsstunde zu priorisieren?  

- Wenn ja: Was sind die Projekte mit dem höchsten Output beim geringsten Personaleinsatz? 

Wie ordnet sich der Ausbau der Windkraft in diesem Ranking ein?  

- Wenn nein: Warum nicht? Ist eine entsprechende Prioritätensetzung in Zukunft geplant? 

3. Wie hoch ist der Personaleinsatz bei Thema Windkraft aktuell? Wird dieser der Bedeutung des 

Themas angemessen gerecht? 


